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Herzlich Willkommen !!!
Bienvenue !!!



  

Begrüßung / Vorstellung

Steffen Nagel Rektor
Karine Roth      Französischlehrerin
François Davisseau  Französischlehrer
Karen Braun Klassenlehrerin
Olga Uhlemann Französischlehrerin
Manuela Fadel Mula Französischlehrerin
Josette Runge Klassenlehrerin   
Corali Groß Französischlehrerin
Katrin Genske        Klassenlehrerin



  

Tagesordnung

1. Begrüßung 
2. Geschichte der Schule
3. Das neue Französisch – Konzept
4. Methodik im bilingualen Unterricht
5. Französisch als Begegnungssprache
6. Fragen und Antworten



  

Geschichte der Schule



  

GGS Geilenkircherstr.
Schulkonzeption – Französisch - 

Deutsch

Politik
Wirtschaft

Sozialer Wandel



  

Geschichtliche Eckdaten der 
Schulentwicklung

1963

1985

2008



  

1963

Der Elysée – Vertrag

brachte die französische Kultur 
an unsere Schule



  

1985

Besonderes Interesse der Eltern und Lehrer an einer 
französischen Klasse

Es wurden u.a. benötigt:

Zusagen der Stadt und der Schulaufsicht
Gelder für eine weitere Lehrkraft



  

Der Verlauf des franz. Zweiges

Zweisprachige Kinder – in einer regulären Klasse  
- plus Zusatzunterricht

Zweisprachige Kinder im Klassenverband – 
Französisch für alle

Klassenverband mit Aufsplittung in 
Sprachenniveaus



  

2008  
Bilingualität ersetzt französischen Zweig

ZMI – Zentrum für Mehrsprachigkeit und Integration
bestehend aus:

Universität Köln
Bezirksregierung Köln
Schulministerium NRW

: Ziel Migrationskinder in ihrer Mutter – und deutschen 
Sprache zu fördern und andere dafür zu interessieren

Schulen als verlässlicher Bildungszulieferer, um Sprache 
und Kultur zu fördern



  

Bindung an das Netzwerk ZMI

Warum ?

Sprachwissenschaftliche Erkenntnisse
Bilinguale Idee = Einhaltung der Vorgaben
Vergleich zu anderen Schulen 
Wirtschaftlichkeit – Lehrerstellen/ Schülerzahlen



  

Das neue Französisch-Konzept



  

Drei Leitgedanken

1. Voneinander und miteinander lernen

2. Doppelte Alphabetisierung

3. Teamarbeit



  

1. Voneinander und miteinander 
lernen

Kinder lernen in heterogenen Gruppen

Sprachbad erlaubt Anfängern sich schnell in die 
Sprache hineinzuhören

Steigende Motivation, da die Experten 
gleichzeitig Freunde und Mitschüler sind



  

Lernen ist...
             
 aktiv                                              selbständig
     
                     gegenseitig
                                                         sozial
kommunikativ
                                
                                       differenziert



  

2. Doppelte Alphabetisierung

Lesen und Schreiben von Beginn an, auch in 
Französisch

mit Anlauttabelle – wie in Deutsch – 

Forderung und Förderung für alle 
Leistungsniveaus        Schreiben ist für alle neu



  

Anlauttabelle



  

3. Teamarbeit

Sachunterricht 



  

Kinder der bilingualen Klassen

Die Kinder der bilingualen Klassen haben
unterschiedliche Kenntnisse in Französisch.

Es gibt:
● Deutsche Herkunftssprachler ohne Vorkenntnisse

● Zweisprachig aufwachsende Kinder

● Französische Herkunftssprachler mit und ohne Kenntnisse 
in Deutsch



  

Stundenverteilung

In der Regel 2 bilinguale Klassen pro Jahrgang

5 Stunden Französisch in Kleingruppen

5 Stunden Deutsch in den bilingualen 
Klassen in Kleingruppen

Bilingualer Sachunterricht im Team D/Frz.

Enge Verzahnung mit dem 
täglichen Französischunterricht



  

Sachunterricht

● Sachunterricht ist bilingual
● Zusammenarbeit der deutschen und 

französischen Kollegen
● neue Organisationsform für die Kinder:

Unterrichtsinhalte werden in beiden Sprachen 
erlebt

● Sprachen werden verglichen / vernetzt
● Französisch als Kommunikationsmittel



  



  

Methodik im bilingualen Unterricht



  

Rituale

Film ab ..........

.........einen Moment bitte !!!!!



  

Projektwoche Hexen



  

1. Vorkenntnisse
+ Lektüren

+ Lieder

Projektwoche 
   Hexen



  

1. Vorkenntnisse 2. Wiederholung
+ Lektüren bekannte Strukturen
+ Lieder Vokabeln

a) Tu veux...? Oui....
b) Cocktail
c) Dialog wird geschrieben

Projektwoche
 Hexen



  



  

1. Vorkenntnisse 2. Wiederholung
+ Lektüren bekannter Strukturen
+Lied Vokabeln

a) Tu veux...? Oui....
b) Cocktail
c) Dialog wird geschrieben

 

   Projektwoche
Hexen

    3. Wiederholung 
est / et
Vokabeln: Kleidung + Farben
Hexe malen und beschreiben
la robe est .... et .....



  



  



  

1. Vorkenntnisse 2. Wiederholung
+ Lektüren bekannter Strukturen
+Lied Vokabeln

a) Tu veux...? Oui....
b) Cocktail
c) Dialog wird geschrieben

Projektwoche
Hexen

 

4. Neues Ziel 3. Wiederholung 
Adjektive     est / et
männlich / weiblich      Vokabeln: Kleidung + Farben

Hexe malen und beschreiben
la robe est .... et .....



  



  



  



  

Französisch als 
Begegnungssprache



  

Fremdsprachenerwerb in der 
Grundschule

Ziel des Fremdsprachenunterrichts = Erwerb des sprachlichen 
Könnens im mündlichen Bereich durch Hörverstehen

Lehrer benutzt Fremdsprache mit mimischer und gestischer 
Begleitung (bain de langue)

Unbewusstes Entdecken der Sprache durch kurze Texte, Lieder, 
Reime, Spiele und Fingerspiele

Durch Üben und Wiederholen wird der Spracherwerb gefestigt



  

Durch das Lehrwerk 
begleitet die Handpuppe 
Filou (v.a. 1.und 2. Klasse), 
die nur französisch spricht

                                



  

Das Lehrwerk La Petite Pierre

Lehrwerk besteht aus 15 Unterrichtseinheiten. 

Je m’apelle Filou – Begrüßung, Vorstellung, Befinden
La fête foraine – Zahlen 1-6, Farben
Arabelle et l’arc en ciel – Wetter
Le magicien – Spielzeug
Noel en fôret – Weihnachten
Le train de Filou – Haustiere, Wdh. Farben/Zahlen
Dans mon cartable – Schulsachen
Flipo, le clown – Gesichtsteile
Une photo de famille – Kernfamilie
Chocotine et le printemps – Ostern, Frühling
Les nombres de 7 à 12 – Zahlen 7-12 Wdh. Familie
Casimir, le robot – Körperteile
Voilà mon animal – Lieblingstier, Wdh. Familie
Le départ en vacances – Ferien/Frankreich
La petite souris - Zähne



  

Rituale

Einübung ab der ersten Einheit von 
verschiedenen Ritualen 

z.B. 
Begrüßung,
Frage nach dem Wetter
Wie geht es dir?
....
 und deren ständiger Wiederholung



  



  

Das Lernspiel

● Unbewusstes Vertiefen in Lerninhalte
● Erprobung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im 

Umgang mit Sprache

● Wichtige soziale Funktion:
Schwächere Schüler lernen von stärkeren 
Schülern.

● Lernspiele: z.B. Bingo, Obstsalat, Kim-Spiele



  



  

Schülerarbeitsheft

Orientiert sich an Themen aus der Lebenswelt 
der Kinder

Beinhaltet Gestaltungsaufgaben wie Malen, 
Kleben, Basteln, Zuordnen...



  



  

Bild- und Erzählkarten

Stellen den gesamten Wortschatz dar

Unterstützen das Hörverstehen und            
Wort-Bild-Kombinationen



  



  



  

Vielen Dank für Ihre Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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